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Lieber Nebelspalter!
Dieser Tage erschien in unserer

Zeitung eine Statistik unter der Ueberschrift:

«Die Zunahme der Radiohörer
in den letzten Jahren». Da mich das
Thema «Zunahme» immer brennend
interessiert, wollte ich mich gerade hinter
die Lektüre der spannenden Ausführungen

machen, als mir das Blatt
entrissen wurde. Immerhin konnte ich blitz¬

schnell feststellen, dah die Statistik
wimmelte von 4- und 5-stelligen Zahlen.
Ich nehme gerne an, damit seien
Gramm gemeint und nicht etwa Kilo
Nup habe ich doch wenigstens eine
Erklärung dafür, dah ich in den letzten
Jahren- trotz unserer Ernährungslage so
zugenommen habe. Und dies aufjerdem
trotz den schlechten Nachrichten Was
doch alles möglich ist! Auf alle Fälle
weih ich nun, dafj ich fortan noch
weniger Radio hören darf als bisher, denn
man machf doch in den heutigen Zeiten
den bessern Eindruck, wenn man
abnimmt statt ZU Helvetia

Fleischlos
Kommen Sie zu mir!

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine Tel. 24852
an der Landi Koch des Pavillon Neuchäteloii"
Muhlegrasse 14, Nahe UraniabrUcke

Parterre -Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiSS Offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir

ganz gross

Herrliche Flaschenweine
für Kenner

Zürich 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

QJüllisßr fieller
CAVE VALAISANNE

Es lebe
die Selbstversorgung I

Ueber das Wochenende war ich bei
Xens in Hinterdingsda eingeladen.

Ich nahm mir vor, die urchige Landluft

voll und ganz zu geniefjen. So
schlüpfte ich denn am Sonntagmorgen
in aller Frühe aus dem riesigen,
weichen, zweischläferigen Bett und guckte
aus dem Fenster. Vor dem Hause lag
ein grofjer, praktisch angelegter
Gemüsegarten. Die ersten Sonnenstrahlen
tanzten durch die Zweige des blühenden

Holunderbaumes, durch die
Himbeerhecke mit den roten, duftenden
Früchten, und liehen die Tautropfen,
die noch an den Salatblättern hingen,
wie silbrige Kügelchen aufleuchten. Die
Bohnen schienen nur noch auf den
Kochtopf zu warten und der steife
Schnittlauch auf sein Bad in der
Suppenschüssel.

Im ehelichen Gemach, das neben
meinem Zimmer lag, fing sich etwas an
zu regen. Eine Sprungfedermatratze
quickste, ein Schnappschlofj sprang auf
und irgend etwas hohles, geschirrenes
wurde auf den Boden gestellt. Dann
vernahm ich ein nicht mifjzuverstehen-
des Geräusch ' Ein Riegel wurde
zurückgeschoben, ein Fenster geöffnet
und in die blaue, sonnige Morgenluft
schwang ein Arm ein weifjes, bauchiges
Gefäfj und ein goldgelber, kleiner
Wasserfall ergofj sich über alle die
unten üppig wuchernden Gartenherrlichkeiten

Zum Mittagessen gab es Suppe mit
Schnittlauch vom Garten, Bohnen vom
Garten, Kopfsalat vom Garten und als

Dessert Himbeeren vom Garten
Es lebe die Selbstversorgung! 9-Pf-

Durch die Blume
Der berühmte russische Advokat

Lochwitzki hatte einen sehr heikein
Prozefj gewonnen. Sein Klient kam zu
ihm und sagte: «Herr Doktor, ich weih

gar nicht, wie ich Ihnen danken soll!»
Darauf entgegnet Lochwitzki: «Seit die
Phönizier das Geld erfunden haben,
hat diese Frage eigentlich ihren Sinn
verloren.»

I

HOTEL SCHILP
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visssr Isgs srscliisn in unssrsr Isi-
tung sins 5tst!stiic untsr cisr Xsizsr-
sclirilt: «Ois lunslims cisr ksciioliörsr
in cisn >st?tsn islirsn». vs micii cisz
Ilisms «lunslims» immsr lzrsnnsnci in-
tsrsssisrt, wollts icii micii gsrscis liintsr
ciis l.sictürs cisr sosnnsncisn /<uslüli-
rungsn msciisn, siz mir cisz KIslt sni-
rissen wurcis. Immsriiin Icönnts icii lziit?-

sclinsli tsztztsllsn, cisi; ciis 5tstistiic wim-
msits von 4- unci 5-stsIIigsn Isliisn.
Icii nsnms gsrns sn, cismit ssisn
(?rsmm gsrnsint unci niciit stws Kilo
I^tun lislzs icii ciocii wenigstens sins llr-
Icisrung cistür, cisi; icii in cisn letzten
islirsn. trot? unssrsr ^rnsiirungzisgs so
-ugsnoninisn iislzs. l^nci ciis; suhsrcism
trot? cisn sciiisciitsn i>iscliriclitsn Ws;
ciocii sllsz mögiicii ixt! ^ul siis lislls
wsih icii nun, cisi; icii tortsn nocii ws-
nigsr ksclio liörsn cisrt siz lzisiisr, cisnn
man msctit ciocii in cisn iisutigsn Isitsn
cisn lzssssrn rlincirucic, wsnn msn slz-
nimmt ststt ?u i-ie!vs1is

^. Vslzer, cnek cie cuisine 17-1. 24852

»llnlexssse 14, I>!Sne Ursnisdrlleke

partvr»'« Xsllsr
Wsins

Kerlen vom Wslli5
«e>ss ollen i ?»lu,ci,t,

rot ollen i vü>- >!« Sioo,

»esrlicne r>»zcneni«e!ne

^Üricj» t ^ez: rlsupttotinkok üb-r LIot»i5>>rü<5>> -

Vallizer Keller

iis lebe
ciis 8slb8tvs»'8c>sgung I

Xsizsr ciss Wociisnsncis war icti lzsi
Xsns in I-Iintsrciingscls singsiacisn.

icii nslim mir vor, ciis urciiigs I.snci-
iutt voll unci gsn? ?u gsnishsn. 5c>

sclilüszsts icli cisnn sm 8onntsgrnorgsr>
in sllsr r^rüiis su; cism rissigen, wsi-
ciisn, ^wsisclilslsrigsn kstt uncl guckte
aus cism sssnstsr. Vor cism l-Isuse isg
sin grohsr, prsictiscli sngslstztsr Qs-
müssgsrtsn. vis srstsn 5onnsnstrsnisn
tsn?tsn clurcli ciis Iwsigs ciss iziülisn-
cisn l-Ioluncisrlzsumss, ciurcii ciis l-i!m-
izssriiscics mit cisn rotsn, ciuttsncisn
l^rüciitsn, unci iishsn clis Isutroolsn,
ciis nocli sn cisn Zslstlzlsttsrn liingsn,
wis siiizrigs Xügeiciisn sutisuciitsn. vie
koiinsn scliisnsn nur nocli sul cisn
Xociitoot ?u wsrtsn unci clsr slsils
Zclinittlsucli sut ssin ksci in cisr 8up-
osnscliüsssl.

Im slisiiclisn Osmscli, ciss nslzsn
msinsm limmsr Isg, ling sicli stwss sn
?u rsgsn. liins Zorunglscisrmstrstzs
quicicsts, sin Zciinsoosciilol; sprang sul
unci irgsnci stwss lioliiss, gsscliirrsnss
wurcls sul cisn kocisn gsstsiit. Osnn
vernsiim icii sin niclit mih^uvsrstelisn-
ciss Osrsuscii > I ^in kisgsi wurcis
^urüctcgssciiolzsn, sin ^snstsr gsöltnel
uncl in ciis lzisus, sonnigs /Viorgsnluli
scliwsng sin ^rm sin wsihss, lzsucliigss
Qsläl; unci sin goicigsilzsr, Icisinsr
Wssssrisll srgol; sicli ülzsr siis ciis
unten üppig wuclisrnclsn Osrtsniisrr-
liclitcsitsn

?um /Vuttsgssssn gsiz ss 5upps mit
8clinittlsucii vom Osrtsn, kolinsn vom
Osrtsn, Xoplssist vom Osrtsn uncl sls

vssssrt r^imlzssrsn vom Osrten
tis Islzs ciis 8sliz;tvsrsorgung I S

Ourcii ciie VIums

ver lzsrüiimts russisciis ^civolcst
l.ocliwit::Ic! iistts sinsn sslir lisiicein
l^ro^sl; gewonnen. 8sin Xlisnt icsm ?u

iiim unci ssgts: «l-Isrr volctor, icli wsil;
gsr niclit, wis icli Ilinsn clsnicsn soll!»
varsul sntgsgnst t.ocliw!t?Ici: «Zeit ciie

?liöni?isr ciss Oslci srlunclsn nslzsn,
list ciisss k^rsgs sigsntiicli ilirsn 8!nn
vsriorsn.»

>


	"Eus chunt kein meh nach!"

